
Weihnachtsfenster
Der Advent naht – und im Dezem-
ber leuchten im Rütihof wieder die 
Weihnachtsfenster. Wo genau die-
ser lokale Adventskalender statt-
findet, lesen Sie in dieser Ausgabe.
�  Seite 19

Abstimmungen
Am 30. November kommen zwei 
eidgenössische, vier kantonale 
und sieben städtische Vorlagen 
an die Urne. Die Kreisparteien be-
ziehen Stellung: ihre Parolen. 
�  Seiten 12 & 13

Letzte Woche fand im Rathaus 
Hard die Jugendkonferenz statt. 
Mit dabei war auch die Hönggerin 
Yara Micieli. Die politische Mit-
sprache ist ihr wichtig, wie sie dem 
«Höngger» vor Ort sagte. Auch der 
nationale Zukunftstag hielt die Re-
daktion auf Trab: Drei Kinder aus 
dem Quartier erhielten einen Tag 
lang Einblick in den Journalismus 
– inklusive Interviewtermin und 
Umfrage.
�  Seiten 9 & 15

Die Jugend hat das Wort
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Die Hönggerin Yara Micieli, hier am Rednerpult im Ratssaal, nahm an der Jugendkonferenz teil. (Foto: Dagmar Schräder)

Das Neueste aus Höngg immer auf www.hoengger.ch
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Inserat im Höngger, 20. November 2025

158 x 56 mm
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Lichterzauber  
zum 1. Advent
Wir laden Sie herzlich  
zu unserer Adventsfeier  
ein am 30. November  
von 15 bis 18 Uhr
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Inserat im «Höngger», 31. Dezember 2024

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

Alles Gute für 2025
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Inserat im «Höngger», 10. Februar 2022

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

.Damit Ihr Miet-,

.haus Miethaus, 

.bleibt,

Bei uns kann die Mieterschaft nach 
dem Kauf Ihrer Liegenschaft bleiben – 
zur gleichen Miete. 043 322 14 14 

pwg.ch
Stiftung PWG zur Erhaltung von preisgünstigen  
Wohn- und Gewerberäumen der Stadt Zürich
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Inserat Höngger, 20. November 2025

Nicht verpassen:  
Doppelausgabe «Höngger 
Wipkinger» am 11. 12. 2025



20. November 2025  �   9

Vergangene Woche fand im Rathaus Hard die Jugendkonferenz statt. Jugendliche zwi-
schen 12 und 18 Jahren hatten an diesem Tag die Gelegenheit, gemeinsam Vorstösse 

zu formulieren, darüber abzustimmen und diese dem Gemeinderat zur Weiter
bearbeitung zu übergeben. Mit dabei: die Hönggerin Yara Micieli.

Dagmar Schräder – Der grosse 
Ratssaal im Rathaus Hard füllt sich 
langsam. Auf den Plätzen wird ge-
lacht, gekichert und immer wieder 
werden die Mikrofone, die an den 
einzelnen Plätzen installiert sind, 
für spontane Äusserungen zweck-
entfremdet, meistens gefolgt von 
einem lauten Lacher. An diesem 
Nachmittag tagt hier nicht der Ge-
meinderat. Die Anwesenden sind 
deutlich jünger als die normalen 
Ratsmitglieder: Hier findet die Ju-
gendkonferenz statt. Diese wird 
seit 2022 im Rahmen des vom Sozi-
aldepartement in Auftrag gegebe-
nen Pilotprojektes «Euses Züri – 
Kinder und Jugendliche reden mit» 
alljährlich durchgeführt. Umge-
setzt wird es von okaj zürich – 
Kantonale Kinder und Jugendför-
derung und vom Dachverband 
Schweizer Jugendparlamente DSJ. 
Rund 80 Jugendliche nehmen heu-
te daran teil. Sie konnten sich frei-
willig für die Konferenz anmelden 
und erhielten dafür eine Dispensa-
tion vom Schulunterricht. 

Die Jugendvorstösse
Am Vormittag haben sich Gruppen 
innerhalb bestimmter Kategorien 
mit Themen auseinandergesetzt, 
die sie gerne in ihrer Stadt einge-
führt oder geändert hätten. Und 
nun, am Nachmittag, werden ihre 
Vorstösse dem Plenum zur Abstim-
mung vorgelegt. Was von der Ju-
gendkonferenz angenommen wird, 
wird dann an den Gemeinderat wei-
tergegeben. Dieser entscheidet in 
einem nächsten Schritt, welche der 
Anliegen er dem Stadtrat zur An-
nahme empfiehlt. Acht verschiede-
ne Gruppen präsentieren in der 

Folge ihre Vorstösse, die sie mit 
Unterstützung von Gemeinderats-
mitgliedern formuliert haben. Da 
wird beispielsweise ein Jugendfes-
tival gefordert, ähnlich dem Kna-
benschiessen, aber ausschliess-
lich für Jugendliche von 12 bis 18 
Jahren – und mit erschwinglichen 
Preisen. Oder ein Jugendpass, ana-
log dem Ferienpass, aber das gan-
ze Jahr über gültig. Auch über Ka-
pazitätserhöhungen beim öV dis-
kutieren die Jugendlichen. 
Und schliesslich über viele schuli-
sche Fragen: Sollen die Durchfüh-
rung eines Klassenrats in den Schu-
len verbindlich und ein inhaltlicher 
Katalog erstellt werden? Braucht 
es ein Coaching für Lehrpersonen, 
damit sie besser mit den Klassen 
kommunizieren lernen?  Und soll 
es den Kindern und Jugendlichen 
anders als bisher erlaubt sein, in 
Zukunft die grosse Pause im Winter 
auch in den beheizten Innenräu-
men der Schule zu verbringen? 

Die Debatten sind lebhaft, nach der 
kurzen Vorstellung der Vorstösse 
ist Raum für Fragen – und der wird 
rege genutzt. Ähnlich wie die er-
wachsenen Ratsmitglieder stellen 
die Jugendlichen durchaus kriti-
sche Fragen: Wie soll das Jugend-
festival finanziert werden? Ist es 
nicht sinnvoll, zwischen den Schul-
stunden auch ein wenig frische 
Luft zu schnappen und die Pause 
draussen zu verbringen? Und er-
halten die Lehrpersonen nicht 
schon genug Coachings?

Eine Stimme haben
Auch Yara Micieli ist an diesem 
Nachmittag im Ratssaal. Die 14-jäh-
rige Hönggerin besucht die zweite 
Sekundarstufe der Schule Lachen-
zelg und ist damit die einzige Teil-
nehmerin aus dem Quartier. Erfah-
ren hat sie von dem Anlass durch 
ihren Lehrer. Ihr ist die politische 
Beteiligung ein grosses Anliegen: 
«Mir ist es sehr wichtig, eine Stim-

me zu bekommen und meine Mei-
nung kundzutun», erklärt Micieli. 
Schliesslich betreffen die Dinge, 
die in der Politik abgestimmt wer-
den, auch sie und ihr Leben. Des-
halb nimmt sie nicht nur an der Ju-
gendkonferenz teil, sondern ist seit 
Kurzem auch im Jugendparlament 
aktiv. Und in einer Partei: Micieli ist 
Mitglied der jungen SVP. 
An diesem Tag wurde sie in die 
Gruppe Infrastruktur eingeteilt und 
hat gemeinsam mit neun anderen 
Teilnehmenden den Vorstoss zum 
Pausenaufenthalt in geheizten In-
nenräumen vorgebracht. Mit Er-
folg: Mit 53 zu 23 Stimmen und vier 
Enthaltungen wird das Anliegen 
klar angenommen. 
Dass sie mit der Idee durchgekom-
men sind, freut Yara, denn «es wäre 
schon schön, wenn man nicht ge-
zwungen wird, in der Pause rauszu-
gehen». 
Vor allem aber hat ihr der Tag und 
die politische Arbeit insgesamt gut 
gefallen. «Ich habe mir zuvor ein 
wenig Sorgen gemacht, dass viel-
leicht viele Jugendliche dabei sind, 
die einfach nur einen Tag schulfrei 
haben wollen und sich gar nicht 
wirklich für die Sache interessie-
ren», erklärt Micieli. Doch das sei 
nicht der Fall gewesen. Viele hät-
ten Interesse an der Sache gezeigt 
und dies auch durch gute Argu-
mente und Fragen während der 
Präsentation bewiesen, so Micieli.
Nun ist der Gemeinderat am Zug. 
Er wird entscheiden, wie er mit 
den Vorlagen umgehen möchte. 
Und in einem Jahr werden die Ju-
gendlichen erneut die Chance ha-
ben, ihre Anliegen auf der politi-
schen Bühne zu präsentieren. 

Wenn die Jugend Politik macht

Yara Micieli am Rednerpult im Rathaus. (Foto: das) 

Jugend

Laut einer Medienmitteilung der 
Stadt Zürich ersetzt die Dienstab-
teilung Verkehr schrittweise ihre 
Parkuhren. Die neue Parkuhr funk-
tioniert vollständig digital: Auto-
fahrer*innen geben die Kontroll-
schildnummer ihres Fahrzeugs ein; 
ein physisches Parkticket ist nicht 

mehr nötig. Auch die Auswahl des 
Parkfeldes entfällt. Die Parkgebüh-
ren können bar in Schweizer Fran-
ken, mit Bankkarte oder über die 
Parking-Apps EasyPark und Par-
kingpay inklusive TWINT bezahlt 
werden. Die QR-Codes zu den Par-
king-Apps wurden aufgrund von 

Betrugsversuchen entfernt. Wie 
die Stadt weiter schreibt, sind die 
bestehenden Parkuhren am Ende 
ihres Lebenszyklus angelangt und 
werden nicht mehr gewartet. 

Bis Mitte 2027
Die erste neue Parkuhr steht auf 
dem Zähringerplatz, eine weitere 
folgt gemäss Medienmitteilung in 

diesen Tagen an der Allmendstras-
se. In den kommenden Wochen 
werden an diesen Standorten die 
internen Prozesse getestet sowie 
weitere Optimierungen vorgenom-
men. 
Ab Dezember 2025 bis Mitte 2027 
ersetzt die Dienstabteilung Verkehr 
alle ihre Parkuhren durch das neue 
Modell. (mm) 

Alle Parkuhren werden ersetzt




